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Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Kllnfirirten Kon«tag » vkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 25 ^ ; auswärts 1 ^ 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen. MW
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Der Jnsertionspreis beträgt Kr die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen 8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Nro . SS .

Wochen-Rrm- scharr .
In den letzten Tagen bat sich die Som¬

merhitze so gesteigert, daß Menschen und
Tiere , wie die ganze Natur sich nach einem
abkühlenden Gewitterregen sebnen. Frei¬
lich billigt das schöne Wetter unsere» Land-
leuten auch seine Vorteile. Die Kornernte
konnte in ausgezeichneter Beschaffenheit unter
Dach gekrackt werden , und so wird der
reiche Ertrag durch die vorzügliche Qualität
noch verbeffert. Auch die Traube » stehen
vorzüglich ; dieselben sind gegen die anderen
Jahre um vier Wochen voran . Man hofft
auf einen vorzüglichen Wein ; cs ist nur
schade , daß die Weinstöcke wenig Trauben
tragen . — Der rührige Gewerbeverein in
Ulm hat daselbst am letzten Sonntag eine
von gegen 150 Gewerbetreibenden beschick !?
Ausstellung ei öffnet, welche ei » vorteilhaftes
Bild über die Ulmer Gewerbsthätigkeit und
den dortige » Kunstsinn bietet und bei zahl¬
reichen Fremden, welche die Ausstellung be¬
suchen , lebhafte Anerkennung findet . — Zahl¬
reiche Stuttgarter Geschäftsleute , welche
bis Ende Juni d, I -, d . h . bis znm Beginn
der Wirksamkeit des Sonntagsschutzgesetzes ,
während der Nachmittagsstunden des Sonn¬
tags von der Landkundschaft, die erst nach¬
mittags nach der Stadt zu kommen pflegt,
oft mehr Einnahmen erhielt , als von der
Stuttgarter Kundschaft von sechs Wochen¬
tagen , find durch den frühzeitigen durch
Ortsstatut ihnen anferlegte » Schluß ihrer
Läden am Sonntag , empfindlich geschädigt.
Die Kgl . Staatsregierung trägt an dieser
Auslegung des Gesetzes keine Schuld , sie
wäre geneigt gewesen , wie dies in anderen
Städten des Landes auch eingerichtet wurde,
die vom Gesetze gestattete Geschäftszeit an
Sonntagen bester zu verteilen, so daß die
betreffenden Laden vormittags länger ge¬
schloffen geblieben wären und nachmittags
bis 4 Uhr hätten offen gehalten werden
können .

Der Kaiser hat auf den Vortrag des
Reichskanzlers beschlossen , daß dem Projekt
einer im Jahre 1898 in Berlin abznhal -
tenden Weltausstellung nicht näher zu treten
sei . Der weitaus größte Teil der deutschen
Gloßindustriellen hatte sich gegen das Pro¬
jekt erklärt und infolge dessen auch 40 von
dem im Bundesrat vertretenen Stimmen der
deutschen Einzelstaaten . Nur 7 Stimmen im
Bundesrat sprachen sich für eine Ausstellung
aus , und 11 nahmen eine reservierte Haltung
ein . Man wird die deutschen Großindu¬
striellen wegen ihrer Abneigung gegen eine
Berliner Weltausstellung nicht radeln können.
Die Kosten für die Aussteller sind enorm, '
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Ider Gewinn durch etwa vermehrten Kunden¬
kreis aber sehr gering . Aus de » gleichen
Gründen haben die Engländer seit 1862
keine Weltausstellung mehr veranstaltet.

Die Franzosen bleiben also mit ihrem
Weltausstellungsprojekt für das Jahr 1900
allein auf dem Plan . Ob an jener Aus¬
stellung die deutsche Industrie und Kunst
sich beteiligen werden, hängt von der poli¬
tischen Gestaltung der Dinge ab . Solange
die Franzosen große Ausstellungen veran¬
stalten , können sie nicht gleichzeitig Kriege
führen , und insofern ist das Purster Welt¬
ausstellungsprojekt als eine Art Friedens-
garaniie zu begrüßen . Wenn die Franzosen
doch Kriege führen wollen , so haben sie am
Senegal reichlich dazu Gelegenheit und
machen von derselben schon jetzt Gebrauch ,
indem sie den Dahomcern energisch auf den
Leib rücken . Auch in Madagaskar wie in
Tonkin finden die Franzosen stets kriegerische
Beschäftigung für ihre Gloire. Sie haben
zwar neuerdings wieder einen General mit
außerordentlichen Missionen nach Rußland
geschickt, um den Zaren zu bestimmen, mit
den Franzosen auch dann gemeinschaftliche
Sache zu machen. Die französischen Blätter
schweigen aber bis jetzt über den Erfolg ,
womit freilich nicht gesagt ist , daß die
Mission schon jetzt vollständig gescheitert sei .

Das liberale Kabinet in England ist
nnnmehr unter dem Vorsitz Gladstones ge¬
bildet . Lord Rosebory wird Minister des
Auswärtigen, und dieser hat in seinen Wahl¬
reden und auch seither wiederholt öffentlich
erklärt, Englands auswärtige Politik dürfe
keine andere Bahnen einschlagen und müsse
dreibundfreundlich bleiben . Da das eng¬
lische Parlament bis zum November ver¬
tagt wird und die neuen Minister bis jetzt
sich darüber ausschweigen, wie die Home¬
rulevorlage in Wirklichkeit aussehen werde ,
so läßt sich über letztere noch nichts sicheres
vermuten .

Der bulgarische Ministerpräsident
Stambulow war letzter Tage in Konstanti¬
nopel und wurde vom Sultan mit großer
Auszeichnung empfangen. Der Sultan er¬
klärte hiebei, er zolle der bulgarische» Re¬
gierung alle Achtung und werde den Prinzen
Ferdinand als Fürst von Bulgarien sobald
als möglich anerkenne» . In diesen Worten
liegt an sich schon eine tatsächliche Aner¬
kennung des bulgarischen Fürsten und die
Russen ernten nun die Früchte ihrer Dyna¬
mitpolitik , welche sie gegen den Fürsten
Ferdinand durch,gekaufte Mörder wiederholt
zur Anwendung bringen wollten .

In Rußland breitet sich die Cholera' immer weiter aus und holt sich nun auch
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in Petersburg ihre Opfer . Im Süden
Rußlands wütet die Cholera furchtbar . Zu
diesem Jammer kommt der weitere , daß in
einem großen Teile Rußlands die Ernte
weit geringer ansfällt , als man noch vor
wenigen Wochen gehofft hatte, und daß
mehrere Gouvernements abermals von einer
völligen Mißernte heimgesucht werden . Unter
solchen Umständen könnten dem Zaren die
letzten Kriegsgedanken vollends vergehen.

Württemberg .
Stuttgart , 17 . Aug . Gestern abend

l 11 Uhr stürzte sich ein Grenadier der 10 .
Compagnie der Jnfanteriekaserne I auf den
Hof herunter und war alsbald eine Leiche.
Das Motiv des Selbstmords ist unbekannt.

— Mehrere Tage - hindurch herrschte in
einigen Bevöckerungskreisen Stuttgarts
eine gewisse Aufregung , wollte doch ein
Fräulein aus München 70 000 Mark bares
Geld , ihr ganzes Heiratsgur, verloren haben .
Für den Finder wäre der gesetzliche Fin¬
derlohn ein fetter Brocken gewesen , aber
kein Finder meldete sich . lieber diese Schlech¬
tigkeit der Menschen war die Entrüstung
groß , und das Bedauern mit dem Münche¬
ner Fräulein fast allgemein . Nun hat sich
glücklicherweise das ganze Geldpacket unver¬
sehrt wieder vorgefunden ; es soll verlegt
gewesen sein . Man ist versucht hier an
ein Romankapitel zu glauben . Das Fräulein
ist nämlich mit einem Stuttgarter Kaufmann
verlobt , und nun giebt es Leute, welche be¬
haupten , das Fräulein habe ihren Bräuti¬
gam darüber auf die Probe stellen wollen ,
ob er sie selbst oder nur ihr Vermögen
heiraten wolle . Der Bräutigam soll aber
die Probe rühmlichst bestanden haben , und
der gute Ruf Stuttgarts , daß es keinen so
schlechten Finder in seinen Mauern birgt,der 70 000 Mark für sich behielte , ist
wieder hergestellt.

Keilbronn , 15 . Aug . Die Frau eines
in der äußeren Rosenbergstraße wohnenden
Briefträgers bemerkte gestern , von einem
kurzen Ausgang zurückkehrend , wie ein Mann
ihre vorher abgeschlossen gewesene Wohnung
verließ. Die beherzte Frau hielt den Ein¬
dringling an, sah ihre Wertsachen nach und
vermißte richtig eine Taschenuhr . Nachdem
sie den Dieb eingeschlossen hatte, rief sie einen
Schutzmann herbei, der denselben , einen viel¬
bestraften Stromer, festnahm. Die gestohlene
Uhr hatte derselbe zu verstecken gesucht, sie
wurde aber aufgefunde» .

Runöscha u .
Todtnau, 16 . Aug . Die blutige That

auf dem Belchen erregt hier und in der weiten
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Umgegend begreiflicherweise das peinlichste Auf¬
sehen . Der südliche Teil des Schwarzwaldes
galt bisher für ebenso sicher wie der aller¬
dings mehr besuchte vordere Schwarzwald ,
bisher ist auch in der That nie ein Angriff
auf einen Reifenden vorgekommen . Der letzte
Fall solcher Art, dessen man sich erinnert,
ist die Ermordung eines Kurgastes in der
Nähe von Antogast . Um so größer ist daher
das Aufsehen und die Entrüstung über das
jetzige Vorkommnis, das überdies von einer
ganz außerordentlichen Frechheit des Thäters
zeugt. Der Belchen , nach dem Feldberg und
Herzogenhorn die höchste Spitze und der schönste
Aussichtspunkt des Schwarzwaldes , war am
Sonntag von einer großen Menge von Pas¬
santen besucht ; als der Schreiber dieser Zeilen
wenige Stunden vor dem Raubübelfall das
Belchenhaus, in dessen Nähe die Unthat pas¬
sierte , verließ , war dessen Gastzimmer dicht
besetzt und zahlreiche Touristen zogen in Klubs
und einzeln ab und an, speziell beabsichtigten
verschiedene Parteien auf Badenweiler zu
marschieren; da die That auf dem Pfade von
Belchen nach Badcnweiler passirt ist, so ist
es fast unbegreiflich , daß der Räuber Zeit
fand, sie unbeachtet und ohne überrascht zu
werden, auszuführen . Ein seltsamer Zufall
will es überdies, daß kurze Zeit bevor der
Ueberfallene und Schwerverletzte ins Belchen¬
haus verbracht wurde, der diensthabende Gens¬
darm auf seinem Patrouillengange dort ge¬
wesen war, aber einen anderen Rückweg ein-
geschlagcn hatte. Ueber die That selbst, die
sich Sonntag Nachmittag gegen 6 Uhr zuge¬
tragen , hört man , daß der Ueberfallene der
im Elsaß (Münsterol ) angestellte , aus der
Pfalz gebürtige Finanzpraktikant Ott ist, dem
sich der Thäter, angeblich ein junger, nicht
näher bekannter Mensch , auf dem Wege zum
Buchen angeschlossen hatte . Als Beide einen
Augenblick am Wege Rast machten , soll der
Räuber über seinen Begleiter hergefallen sein
und ihm mit einem schweren Steine mehrere
wuchtige Schläge über den Kopf versetzt haben ,
wodurch so schwere Verletzungen herbeigeführt
wurden, daß gegen Abend noch an dem Auf¬
kommen des Ueberfallenen gezweifelt wurde.
Dieser wurde später von einem Passanten , der
Uhr und Kette beraubt, aber noch im Besitz
dis Geldes , aufgefunden und unter großer
Mühe in bewußtlosem Zustande auf das
Belchenhaus transportiert. Von dem Thäter
hat man, wie ich höre noch keine Spur. Wie
ein Telegramm vom 17 . Aug . , früh 8 Uhr
meldet , ist der überfallene Finanzaccessist Ott
in Folge der Verletzungen gestorben . (M .)

Konstanz, 17 . Aug . Gestern war die
Bodensee-Wasserwärme in den hiesigen Bad¬
anstalten 19 Grad , in der Kreuzlinger Bad¬
anstalt sogar über 20 Grad. Seit Jahren
hatten wir keinen so hohen Wasserwärmegrad .
Die Benützung der Bäder ist denn auch in
den letzten Tagen eine ausgiebige.

Weuthe« , 17 . August. In Kossow bei
Myslowitz wurden gestern drei französische
Offiziere und eine Dame als Spionen ver¬
haftet und in das Mpslowitzer Gefängnis
eingeliesert. In derselben Nacht wurde ein
Luftballon über dem Grenzfluß Pozensa in
der Richtung von Sosnowice mit zwei In¬
sassen gesehen .

Gravelotte, 15 . August. Unter großer
Teilnahme wurde heute in der Schlucht die
Gedächtnisfeier für die 1870 gefallenen Krieger
begangen, deren Gräber durch die Metzer
Vereinigung mit Kränzen geschmückt waren.

Werkin , 17 . Aug . Der Kaiser konnte
dem gestrigen Festmahl der Gardedragoner zum
Gedenktage von Mars - la-Tour nicht beiwohnen,

weil der Zustand der Kaiserin seine Anwesen¬
heit in Potsdam erforderte. Hätte der Kaiser
an dem Diener teilgenommen, so wäre er mit
dem Grafen Herbert Bismarck zusammen-
getroffcn, der als Major ä la suits der Garde-
dragoner geführt wird.

WeM « , 16 . Aug . Eine ganze Anzahl
farbiger Offiziere der afrikanischen Schutztruppe
ist vom Kaiser für ihre in den Gefechten
gegen die Wahche bewiesene Tapferkeit mit
der Krieger-Verdienstmedaille 1 . bezw . 2 . Kl .
ausgezeichnet worden.

— 17 . Aug . Am gestrigen Prunkmahle
im Offizierskasino im 1 . Garde -Dragoner -
Regiment nahmen die Grafen Herbert und
Wilhelm Bismarck teil .

— Ueber den jüngsten Zusammenstoß
der Afghanen und Russen auf dem Pamir
werden folgende Einzelheiten gemeldet : Die
Afghanen stießen auf die kleine Abteilung
Truppen unter dem Oberst Janow in der
Nähe von Ak-Tash ; ein Wortwechselentspann
sich zwischen den Anführern; der Afghanen¬
führer zog den Revolver und schoß den Russen-
osfizier nieder. Hierauf folgte ein Handge¬
menge, wobei 7 Afghanen getötet wurden .
Der Verlust der Russen wird nicht ange¬
geben .

Kalberstadt, 16 . August . Im hi -sigeu
Lazaret wurde dieser Tage einem ehem ' ligen
Kürassier, der in der Schlacht bei Mars-
la -Tour verwundet worden ist , durch eine
glückliche Operation die damals empfangene
Kugel herausgeholt. Beim Todesritt erhielt
er neben anderen Verwundungen auch einen
Schuß durch den untern äußeren linken
Knöchel und lag dann 1 */ -- Jahre im La¬
zaret zu Quedlinburg, ohne daß es damals
gelungen wäre, das Geschoß zu finden . Der
Mann ist seit jener Zeit Invalide und lut
an einer Fistel , die fortwährend dünnen
Eiter absonderte . Jetzt endich nach 22
Jahren ist es gelungen , die Ursache dieses
Leidens in einem länglichen Bleistück zu
finden und herauszumeißeln , das seit damals
tn der betreffenden Knochenpartie steckte.
Es sind die besten Aussichten für die völlige
Heilung des Fußes vorhanden .

In Iltisse wurden am Samstag Nachm,
mit allen militärischen Ehren , wie sie den
im Dienste ums Leben gekommenen Soldaten
zukommen , die 8 Opfer des Unglücks in der
Militärschwimmanstalt zu Grabe geleitet .
Dem Leichenzug , den eine vielhundeilköpfige
Menge an sich vorüberzieben ließ , schritten
2 Sergeanten voran , ihnen folgte ein von
einem Kirchenbeamten getragenes Kreuz,
dann kamen 2 Musikkorps , die abwechselnd
Choräle spielten . Es folgten 2 Offiziere
und der kathol . Geistliche und dann kamen
die 5 kathol . Opfer des Unglücks in gleich¬
artigen, mit Blumen und Kränzen geschmückten
Särgen , welche von je 8 Mann der betr .
Kompagnie getragen wurden. Hinter den
Särgen gingen die leidtragenden Angehörigen .
Hieran schlossen sich die ebenfalls von je 8
Mannschaften getragenen 3 Särge der cvangel .
Opfer unter Begleitung der Angehörigen
und des Geistlichen. Unmittelbar dahinter
schritten die beiden Regimentskommandeure ,
Oberst von Gaudy und Oberst Strödel ;
die Generalität mit dem Divisionskomman¬
deur Generallieut. Müller an der Spitze
folgte, ebenso das gesamte, etwa 120 Offi¬
ziere zählende Ofsizierkocps der Neisser Gar¬
nison, ferner 4 Kompag . des Jnf .Reg . Nr .
23 , 2 Komp , des Jnf . Reg . Nr . 63 , je eine
Abteilung der Pioniere und der Fußartillerie
und eine Batt . Feldartillerte sowie Ordon¬
nanzen der Kriegsschule . Nachdem die Geist-

lichen der beiden Konfessionen,,der katholische
in polnischer Sprache , ergreifende Trauer¬
reden gehalten , wurden die Särge in einem
gemeinsam ?» Grabe beigeietzt.

Ksseg, 12 . Aug . In ganz Slavonien
streiken die Feldarbeiter . Die Gesamt -Ernte
verdirbt auf dem Halme, wo die Eigentümer
selbst die Felder abmachen , entstehen Brände.

Lüttich, 14 . August. Dieser Tage schnitt
sich hier eine reiche junge Dame in einem
Anfalle religiösen Wahns mit einem Rasier¬
messer die Ohren ab und stach sich darauf mit
einer Scheere ein Auge aus und suchte sich
schließlich die Daumen von den Händen zu
trennen , wobei sie überrascht wurde. Die
Unglückliche glaubt« sich von bösen Geister»
umgeben und ersuchte die sofort hingezogenen
4 Aerzie, die Dämonen durch Gebet zu ver¬
scheuchen , erst als die Aerzte scheinbar diesem
Wunsche nachkamen , ließ sie sich verbinden.
Der Zustand der Irren ist hoffimngslos .

Karlsbad , 16 . Aug . Eure vorgestern
zur Kur mit ihrem Sohne aus Amerika hier
eingetrossene Dame wurde nachts in der Kö¬
nigsvilla von ihrem eigenen Sohne erdrosselt .
Der Mörder wurde einer Irrenanstalt über¬
geben .

Wie», 16 . August. Nach Petersburger
Meldungen , die in Lemberg eingegangen, soll
in Persien nicht nur die Cholera und Pest,
sondern eine ganz unbekannte neuartige
Krankheit herrschen , deren wesentliche Symp¬
tome ein hochgradiges Fieber und dunkler
Körperausschlag seien . Die Krankheit ver¬
laufe durchweg tötlich . Die russische Regie¬
rung entsandte e .nen Ausschuß nach Persien
zum Studium dieser Krankheit und zur Er¬
wägung der Maßnahmen gegen deren Ver¬
schleppung .

Wien, 17, Aug . Der „N. Fr . Pr .
"

wird aus Salonichi gemeldet, im dortigen
Zollamte sei eine nach Belgrad bestimmte Kiste
m:t 5 Kilogramm Dynamit aufgefunden
worden . Der Aufgeber der Kiste sei ein von
Frankreich mit einem französische » Passe kom¬
mender Russe. Derselbe sei verhaftet und
nach Konstantinopel verbracht worden .

Waris , 17 . Aug . Bei dem Brande
eines Restaurants wurden 14 Feuerwehrleute
durch den Oualm betäubt ; der Zustand von
dreien der Feuerwehrleute ist besorgniser¬
regend.

Paris , 18 . August. In Folge der
außerordentlichen H tze kommen hier zahlreiche
Fälle von Sonnenstich vor . Dem „Radikal"
zufolge wurden 3 Reservisten des 16 . Artil¬
lerie -Bataillons auf dem Marsche von Paris
nach Fontaineblau vom Sonnenstich befallen ,
einer ist gestorben. Ebenso hat sich nach den
Blättern in Folge der Hitze die Zahl der
Cholera -Anfälle vermehrt .

Palermo , 18 . Aug . Der Gutsbesitzer
Sangiorgi von Castellamare bei Golfo wurde
von 10 maskierten Bewaffneten gefangen und
weggeführt.

Katanisettil, 17 . Aug. Sämtliche an
der Entführung des Grundbesitzers Bllotti,
der kürzlich in einer Grotte ermordcrt aufge-

, funden wurde , beteiligten Individuen mit
Ausnahme eines einzigen, sind verhaftet und
meistens geständig.

Neapel, 17 . Aug . Acht Soldaten der
Strafkompagnie auf der Insel Capri wurden
wegen Korrespondenz mit dem kürzlich inhaftier¬
ten Anarchisten Pancrazi ' verhaftet.

Petersburg , 17 . Aug . Der Kriegs¬
minister richtete an die unter militärischer Ge¬
walt stehenden Direktionen der transkaspischen
Bahn einen Erlaß , wonach Einwohnern des
Samarkander Bezirks ohne Rangunterschied
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bis ans Weiteres die Fahrkarten za verweigern
sind .

Kapstadt , 12 . Aug . In Natal hat ein
furchtbarer Prairiebrand gewütet. 2000 Stück
Hornvieh und mehrere Hundert Schafe sind
dabei zu Grunde gegangen. Es heißt, daß
ein irrsinniges Kaffernweib das Gras ange¬
steckt hat . Die Frau soll eine Brandstiftungs¬
manie besitzen. Das Feuer verbreitete sich mit
rasender Geschwindigkeit , bis es die Hürden
eines reichen Viehhändlers erreichte . Der
Besitzer war nicht da , deshalb konnten die
2000 Ochsen und Kühe nicht heraus und
verbrannten sämtlich .

Aew -Kork , 16 . Au uist . Nach Mel¬
dungen aus Buffalo ist ein Regiment Sol¬
daten nach Cbccowaga abgegangen , um die
Lehigh- Effenbahn zu schütze» , ein anderes
Regiment ist nack New - Aork geboten zum
Sckutzs der New - Iorker Central Westhore-
bahu . Mau befürchtet , daß auch diese Ei¬
senbahn in den Strike eingezogs » wird .

Dar - es -Sakam , 15 . August . Der Kom¬
pagnieführer Johannes besetzte am 29 . Juli
wieder die völlig unversehrte Kilimandscharo-
Station ohne Kampf.

Vermischtes .
— Die Zahl der Damen von hocharisto -

kratischer Herkunft, welche auf die weltlichen
Freuden Verzicht leistend , den Schleier nahmen,
hat sich am 14 . August um eins vermehrt.
Es handelt sich um die österreichische Prinzeß
Marie von Schwarzenburg , die 1865 ge¬
boren , jetzt also erst 27jährige Tochter des
Fürsten Adolph von Schwarzenburg , welche
an diesem Tage im Beisein ihrer Familie zu¬
nächst das sog . einfache Gelübde ablegte, um
als Novize in das Kloster der Benediktiuner-
innen zu Smichow, der Vorstadt von Prag ,
einzutreten.

— Im „Gwjet " veröffentlicht ein Herr
N . G . einige Geschichten aus dem sibirischen
Gerichts - und Verwaltungsleben , von denen
hier die folgende mitgeteilt sei : In Sibirien
giebts noch heute nicht wenig Jspramniks,
Pristaws und Assessoren , die selbst unter
sogenannter Aufsicht der Behörde stehen und
in mannigfache Strafsachen verwickelt sind ,
aber dennoch ihrerseits unangefochten ihren
Dienst verrichten und ruhig Recht sprechen
und Urteile ausiühren . lieber einen der Js -
pramniki des Tomsker Bezirks, der schon
einige Jahre in gerichtlicher Untersuchung
stand, begann beim Gouverneur Klage auf
Klage etnzulaufen und endlich schrieb der
Gouverneur auf eines dieser Papiere : Alle

m Betreff des R. N. geführten Akten sind
'mir zur persönlichen Durchsicht vorzulegen.
Die Verfügung des Gouverneurs wurde, wie
gehörig in Ausführung gebracht. Es verging
etwa 1 Monat. Im Winter wars. Eines
Tages überließ sich der Gouverneur , die Zi¬
garre im Munde , in seinem Kabinet der Nach¬
mittagsmuße , indem er mit einem seiner Be¬
amten über besondere Aufträge plauderte .
Das Kabinet war das Eckzimmer des untern
Stockwerkes . Plötzlich drang das Knirschen
von Schlitten an sein Ohr. Er blickte aus
dem Fenster und sah einige Kisten voll Fracht¬
stücke, die mit Bastmatten bedeckt waren . Dies
vorderste Fuhre bog in den Hof des Gou¬
verneuramtsgebäudes ein , die übrigen folgten
ihr . — „Erkundigen Sie sich doch, mein Lie¬
ber , was man dort anführt," wandte sich der
Gouverneur an den Beamten . Dieser lief
rasch hin. „Es sind die Akten in Betreff
des Jsprawik N . N . auf persönlichen Befehl
Ew . Exzellenz zur persönlichen Durchsicht her¬
bestellt," berichtete er dann . — Was — auf
drei Fuhren ?" — „Ja , so ists !" — „ Himmel,
dann soll man sie dorthin zurückbringen, von
wo sie hergekommen sind/ ' entschied der Gou¬
verneur. Und damit hatte die Sache ihr Be¬
wenden.

— (Unsere Dienstboten .) Frau A . :
„Ich darf Sie doch für nächsten Sonntag
Nachmittag auch erwarten , liebe Frau Asses¬
sorin, zu einem Tässchen Kaffee , nicht wahr ?"
— Frau Assessor : „Bestimmt kann ich es
Ihnen noch nicht versprechen , ich muß erst
mein Dienstmädchen fragen, ob es am Sonn¬
tag nicht auszugehen gedenkt !"

— ( Beruhigung .) Reisender in einer
Bahnhofsrestauration : „Kellner, wann geht
mein Zug ab ?" — „In acht Minuten , mein
Herr ." — „Dann werde ich wohl kaum noch
Zeit haben, mein bestelltes Schnitzel zu essen ?"
— „O bitte , vollkommen ; von unseren
Schnitzeln können Sie in der Zeit noch ganz
gut ein Dutzend essen !"

— ( Was ein Häckchen werden
will . . .) Die kleine Else hatte zum ersten -
male bei ihrem neuen Hauslehrer Unterricht.
Ihr entfällt ein Bleistift, der junge Mann
will ihn aufheben und fällt dabei. „Um
Gotteswillen !" ruft Else aus, stehen Sie doch
auf, wenn uns jemand in dieser Stellung
sähe !"

Einen sehr interessantenEssay über Vvlks -
crrläiNllttg und Volksgcrichte gi bt
Karl Vogt in dem neuesten Heft 13 der Fa-
miiienrevue vom Fels zum Meer (herausgegeben
von W . Spcmann , Union Deutsche Verlags¬

gesellschaft in Stuttgart , Berlin , Leipzig.)
Mit diesem Heft schließt der elfte Jahrgang
dieses schönen,gelegenen Unterhaltungsjournals
würdig ab und man darf wshl dis besten
Hoffnungen hegen für den nun beginnenden
zwölften Jahrgang . Diese Zeitschrift bewegt
sich in aussteigender Linie , sie schreitet mit
der Zeit fort und trägt den gesteigerten An¬
forderungen sowohl nach der künstlerischen
Seite in Bildern und Ausstattung , als auch
dem Inhalt nach durch Reichhaltigkeit und
feine Auswahl der Stoffe sehr gewissenhaft
und eifrig Rechnung. In diesem Schlußheft
geht der große Riemannsche Gesellschafts¬
roman Maskeufpiek des Lebens za
Ende , dairn finden wir noch zwei Novellen
in dem Hefte , darunter eine originelle Schöpf¬
ung , die letzte des jüngst virstorbenen Vacano
und eine sehr hübsche Seeuovellete von
Ragel vou Brame . Unter den Essays
scheint uns d r sehr lustig geschriebene und
mit außerordentlich echten „ Porträts " versehene
Aitikel DorfmufikantenvonM . Haus¬
hofer besonders erwähnenswert ; viele interes¬
sieren wird auch der illustrierte Aufsatz : Ein
Maler weiblicher Jdealgestakten
von Karl Blind . Vornehm und gemütlich ,
dabei eigenartig und abwechslungsreich, das
ist der Charakter dieser Zeitschrift für das
deutsche Haus.

N^ - Für Festgeschenke.
Buxkin -Stoff zu einem ganze»
Anzuges » Mk. 5 .85 , Bnxkin -Stoff
zu einem ganzen Anzüge L 7 .35 ,
direct an Jedermann durch das Buxktn-
lzabrik - Döpüt Oettinsvr Ot «.,
frankkurt a .k/I. Auf gefälliges Verlangen
Muster - Abschnitte sofort franko . Nicht¬
passenoes wird zurückgenommen .

^Vasodsii 4ss Ussioiitss , äse klalsss ,
äsr Uölläs , übsrdanpt äss Lörxsrs , vsrrvsnäs
man nur

s - « s s SNM 8 8 « ßk6
n »Lt Haie auok Kursn -SA
AvjLe gsnannt . Oi' ssslbs ruioisrt uiotit rvis
riussrs inoäsrnsn , sokiarkAsIaugtsu loitstts -
8oiksn äis klaut , souäsru srkält sis

soikön , rart uncl gssunkl ,
sis ist äis bssis 8siks äsr Vslt uuä üostst
nur 40 l? kg . xsr 8tüolc .

2u trabsu in Vliläbsä bei Hoi » , lk' .

Vvrkiruit : 4' iritl Wviss He
kl « 8tuttjxart

Amtliche uns Privat --A «zeigen.
Revier Wildbad .

Brennholz-Verkauf.
Am Donnerstag den 25 . August d . I .,

vormittags llfte Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Abt . II
32 , Vord . Kriegswaldhalde , Ausschuß- Scheiter-
und Prügel :

1 Rm . buchen , 1 Rm . birken , 115 Rm.
tannen , 38 Rm . Nadelholz Anbruch und
Abfallhol;, 56 Rm . tannene Brennrinde
und 43 Rm . tannene Reisprügel .

Ferner aus Abt . II 119 Christophshof :
3 Rm . eichene Ausschuß-Scheiter und
-Prügel, 46 Rm. tannene Scheiter, 116
Rm. tannene Ausschuß - Scheiter und -Prügel,
2 Rm. eichen und 30 Rm . tannen An¬
bruch - und Abfallholz, 16 Rm ., tannene
Brennrinde und 82 Rm . tannene Reis¬
prügel .

SelVstverferLigte

Loch - Schuhe
sind am kommenden Jahrmärkte ,
de« 24 . d . Mts. in reicher Aus¬
wahl und zu herabgesetzten Preisen bei
mir zu haben.

Auch halte ich mich verehrt. Ein¬
wohnerschaft und den tit . Kurgästen
zur Anfertigung solcher Schuhe nach
Maß, mit oder ohne Lederauflage bestens
empfohlen.

Wildbad , 17 . Aug . 1892.
K . Schuhmacher. !

Hauptstr . 130. I

Uerein für Bienenzucht.
' Es findet eine Nachbestellung von

Koniggläfern
statt . Dieselbe beschränkt sich aber auf Gläser
mit Schraubenverschluß. Anmeldungen sofort.
Nächsten Sonntag den 21 . ds . Mts . ,

nachmittags 2 ^ 2 Uhr
findet eine

Ausschuß-Sitzung
im „Waldhorn " in GräfenhausSN
statt . _ _

Uslr-'kräber
find zu haben im

Bayerischen Brauhaus .
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rvio : Listtso ,
llivAs, I^adsln,
(tür Dorren und
Dämon , Droobos,
Ivrou ^o , ^ rw -
bündor .ObrrivAo

ll « « i,i,8 » -
Ire » n H « »»-

ItRv ssndot

kranko ^sA6n krsnko .
^ usw3k ! ssn6unAsn SN l^ rivsis .

virsr L LIMA,
llstontoriotabrik .

Williklm Iryibor , Lobubmaobor
kinlen Uem Uolel I( Iun » pp (Dintorbau )

ompüoblt ssill p:ut sortirtos

LlM
^

L
tun i-ierrsn , Osmsn unä Xin6sk ' .

Loliäs Lrbsit _ llllÜFv kreise . — Bexar -ztursn vvsräon
xromxt uuä KIIÜF ausIstubrt .

VorlllA voll 'U . Loblba -lllwor ill 8tMZ3 .rt .
2ur Donristenssisou Ist dnrob alls LuoliluindluuAov rm

doriotien :

Xsrie clss vürit . 8vlnvsrrtvsll >-
Vereins .

keäigisrt von Lanrst Illikintrniä , Laninspektor Halklv
und Inspslrtor Vvllirsrt

Nassstab 1 : 70600 , aiisFskülirt in 4 l 'arbsn , mit Uötisnknrven
von zs 50 in Abstand .

Lrsekienon sind :
Ba<lou Bacleu Bei reualb ,
ktorsilieim - Wiläbaä - Oal ^ ,
Brenäenstacll - Oppenau , rovid . 1892 ,
^ lpiisbaeli 8ebrambeiK -Bsu8aoli

I
II

Blatt
Blatt
Blatt III
Blatt IV

preis des
Mattes

s aut Usinivand kntxW . (Vasvlionkormat ) FI . 1 .50
s NNSukAS20A6N . FI , I , —

ki' ikklliMe Ueliie ! ^
^rusAeivästlte 8orteu äer Importfirma

^ >
' is 6 k

' . Osi ' l Oit
in Wüprburg , IVlünekkn 11. Uannovep

tu OriKiuallüllunKeu 211 bilÜKsteu kreisen bei

fr . funk , Oonditor , V/iläbacl.

User ! Nsu !
MM- SüKsl - Karaitur MU
Den tit . CurZkston n . Dinvobnorn omptobls rasins neu oonstruisrtsLii^el- Oarnitur ,
sixsns DrLndun ^ , als Drsat ^ tür llüAslöksn , Kolilvn - und llol -
/.onbüAsIoisvn , -ins beste , nütxliobsts und praktisobsts Oosobsnir :
kür zsds kawilis , da des LüKsln bei rvoni ^ llrsnnmatsrial -
ankvand ssbr rsinbob und übsrrasobond sobnsil vor sieb Asbt .
Dieselbe ist dsdsrmann bestens ^u owpksblon und sollto in koinor
Dausbaltun § keblon . — Desto TouAnisso.

i^ sinfieil 6oi1 , KeblosssrinsiZtsr ,
IL « niK - Lt » , >8tr » 88v .

Bestes k/lstsrisl .

Osusi -bskts Oonstruktion .

kopier -

^ rssssn mit Hebel - uuä 8efirau -
beii -VorrielitunA -

, in versobieäenen
Orössen , aus (Gusseisen , Kefimieä-
eisen unä Ztafil Aeardeitet , empüeblt
ru ssadi - ikflNviZkn

Mi -.

Käse

^amdurg Nmeiiksnisobs
^ seMskriLetieil tzesMkstt .
^ Hxprerss -

nnO Dnsitärrnr^ f^l'ltiffnlri ' t'.
« smiiupg - kle « ValX

vermittelst äsr sekonsloii vrrä xrösstsn
üsutselieii kosl -vLmpksoltlkre

16 di 87 ^ s >ge .
Lusseiäem LekSiäsuiNA mit Sirsoten äsntsvlisn

roit -vLmxlsoklützn
von neob ^

L .ulliinore
Nrnsilion
Ls klar»

e .nnnda IVostindlsp
Ost- Lexivo

^ Irikli llavrmL
Näh. Ausk . erteilen : Gltd . Hammrr . C . Bott in W ldbad , C . Llaich in Neucuburq .

Redaktion. Druck und Verlag vöikC hr . Wildbrett in Wildbad.

Ernmenthaler-,
Schweizer- und
Limburger¬
in . Qualität, empfiehlt

D . Treiber,
König-Karlstr .

Xönigl . Xurllisatsr
Freitag , den 19 . August 1892.

Novität . Zuin ersten Male. Novität .
Der Damenschneider.

Lustspiel in einem Akt von Hugo Kegel .
Hierauf :

Zum letzten Male ! Novität !
Der Bärenführer.

Posse in 3 Akten von Franz Wallner und
O . Teuscher .

Samstag den 20 . August 1892 .
Benefiz für Frl . M . Coppö.

llsr

Kompagnon.
Lustspiel ln 4 Akten von Adolf L'Arronge.

Sonntag den 21 . August 1892.

Cornelius Voß.
! Lustspiel in 4 Akten von Franz v . Schönthan .
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